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Gut beschirmt ist halb gewaschen

Welcher WW-Leser hat sich nicht schon einmal
über den sprichwörtlichen Regenguß am Wasch-

tag geärgert? In der Regel ist man nicht schnell
genug, um die strahlend weiße Wäsche vor
Nässe und erneutem Schmutz zu schützen!
Eine neue Erfindung löst das Problem! Der
Regen durchweicht ein Papier, daraufhin wird
ein Sicherungshebel durch Federzug entfernt,
und - ein schützender Regenschirm öffnet sich
über der Wäscheleine. Der geniale Mechanismus
stammt natürlich aus der Heimat des Regen-
schirms - aus England.
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(M) Rainbow Glasses
These glasses use diffraction gratings
to divide light into brilliant colors. A
bright light looks like a technicolor snow-
flake! Gratings are mounted In cardboard
frames so one size fits all. Five glasses
per package. Great for parties!
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Denkt an
BERLIN 5!
Was die Berliner Wirtschaft an-

zubieten hat, lernt man am besten

durch den Augenschein kennen.

Zu wessen Geschäft der Einkauf

gehört, der schicke seine Beauf-

tragten auch nach Berlin.
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In diesem Plastikbe-
hälter wird die kleine
Wäsche durch Falten
und Auseinanderzie-
hen gründlich gewa-
sehen.

Hot and cold

Wieviele Unfälle haben sich schon ereignet, weü
der Fahrer gerade durch die Bedienung der Kli-
maanlage seines Wagens abgelenkt war! Toyota
hat jetzt endlich Abhilfe geschaffen. Ein
sprachgewandter Mini-Computer steuert die
Temperaturregelung. Auf den Befehl des Fah-
rers „On" schaltet sich die Anlage ein, nach
den Wörtern „Hot" oder „Cold" regelt sie die
Wagentemeperatur um jeweüs 2 Grad nach
oben oder nach unten. Eine besorgte Anfrage
der WW-Redaktion, wie sich Fahrer, die nicht
des Englischen mächtig sind, in künftigen
Toyota-Wagen behaglich fühlen können, blieb
bis Redaktionsschluß unbeantwortet.
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Runter mit der Wolle

Große Stahlpranken erfassen ein Schaf, heben
es hoch, damit vier Zangen und ein Gummi-
arm Füße und Kopf festhalten können. Das
Schaf steht mucksmäuschen(?)still und wartet
darauf, daß sich ein ferngesteuerter Satz von
Messern über seine Wolle hermacht
Zukunftsmusik? Nein, denn bis auf den letzten
Schritt ist ein Prototyp dieses Monstrums an
der Universität von Melbourne bereits gedie-
hen. Ein Roboter, dessen Sensoren nach den
Konturen des Schafes scheren, ist allerdings
noch weit von der Realisierung entfernt. 134
Mio. australischen Schafen steht eine sinkende
Zahl von Scheren gegenüber. Die Leistung pro
Arbeitstag wird mit der Maschine kaum größer
sein, dafür steigen die Scherer zum Mechaniker
auf.
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